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Kaum 
neue Wohnungen 

In Berlin werden auch in den kommenden 
Jahren kaum neue W~hnungen gebaut 
werden. Zu diesem Schluss kommt der 
VerbandBerlin-Brandenburgischer Woh- 
nungsunternehmen (BBU). Zwar werde 
die Nachfrage nach Wohnungen bis zum 
Jahr 20 1 1 leicht steigen, diese werde aber 
nicht zu einer erhöhten Bautätigkeit bei 
Mehrfmilienhäusem e e n ,  sagte 
BBU-Vorstand Ludwig Burkardt am Mitt- 
woch in Berlin. Gefragt seien sanierte Alt- 
bauwohnungen in guten Wohnlagen. In 
Berlin wachse besonders der Bedarf an 
kleinen Wohnungen. Als Gründe dafür 
nannte Burkardt die WohnungsgröBenbe- 
schränkung in den Hartz-Gesetzen und 
die demogr&sche EnWicMung. Vor al- 
lem aber aus den rund 300 000 Arbeitslo- 
sen-Haushalten werde die Nachfrage 
nach Einzimer-Wohnungen steigen. 

Problematisch werde die Lage an den 
Stadträndern, wo in Sozialbauten viele 
gro&e Wohungen freistehen, Für diese 
Wohungen fehlten die Fanrilien, 

Zugleich sehen die Unterneben keEn 
Ende der JKauflust ausländischer Fimanz- 
llnvestoren auf dem Ber'i"mer Wohungs- 
markt. Besonders gefragt seien sanierte 
Altbauten, bei denen die stärksten Miet- 
steigemngen zu verzeichnen seien, helfSt 
es Ilra Marktmonltor 2006 der BBU. 

Skeptisch sieht Burkardt die von Flraaraz- 
Ul%restoren gez&ten Preise für gößese 
Wobungsp&ete In Berlin, I[ri Elnzelfd- 
ten seien in Ma~zb-MeUersdorf f*ur Flat- 
tenbauwrohungen madratrnete~relce 
vom 1 3-Fachen der Monatsmiete g e z d t  
worden; für sanierte Altbauwohaiungen 
irn Westteill der Stadt gw bis zum 14-Fa- 
chem. PETER TIIEDE 
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iu btieten $3- gut ausgestattete i%?oknraurruen Ir1 at- 
Dirüktiver Lage werden ~veiter steigen. Eiir ' i~oh- 
rar.ralger13 Ln weniger p t e n  X,agen sind dagegen gjeieh- 
bielbende oder sogar dallrnde Mietpreise zu ersvarerterb. 
!las geht aus dem ges-eqsn vrjlrgestellterra Marktmorzitea- 
iiber TdsJobx?Xan1ralr'lI>iI1en cles Verbmdec; Berlin -Bran- 
~dilx~burgissl.~e):1:Wohrr!ur~gsunter~1ehmen (BBUj herz70c 
H: beruht zum griel3en Teil auf den Angabe11 der BßU- 
Rfi~gr%iedsunternehrnen, die mit 700 000 kVokint~ngera 
fas i  35 Prozent dler Wohnungen in Berldla besitzeil. 

Die  hNchsren Mietpreise beim Abschituss von neu- 
cn h4ietverträgit.n 1agelx cieiza Bericl-il zatfoige in sir3r. Zeit 
wrn I. faxluar 21105 bis -?;tim 1, Mai 2006 bei über zehn 
J41 1-0 pr-w Otiadratnrem L4fokzrnf Eiche ohnle Nebenkos 
aPra, Spitzenrarclte~ ist der Sdadntcil 'b'icrgarfen, 111 dem 
dlalrr:1 ~ranie I S ~ C Z  I~/ginist~riu~~~?j baut eli liegen: hier %VLU - 
r li;*ri %lietcv vnsl 2C1,849 E~rl-o ven-einbat. Es dolgera rsacdr 
i i s . _  tri\Pi~"i ct9 De;~ir-k$auftei1ut1g Mitte mit Preisen von 
U>,8ti F,uro, C~IllarI~ttenbu~~~ mit 1(B,22 Eairs, Pre~nzlau- 
CI' l3ez.g mit 9,73 Euru und Steglitz init 9.72 Euro, Mie- 
tei l  von acht bis zehn Esrro je {Jttadrratmetcr wrurde~~ in 
I;riedfichshalrn, Käpexairk, I,ic"nafe~~l-te~g und Zebkcrx- 
dorf clrziclt. Es geht abcn auch tlilliger: JTI Spii~c'dü~ 
koxxnlen bZf~ltxiaingssilchelrde eine sanierte Nerrbau- 
\vulllmting fiir t1ml Quadl atm~terpreis ~ ~ r r l ~  einem Euno 
aiarl-~ietcn, Ia-r l<lareuzberg gab es etnc günstnge\V~)hntii~&; 
Bli=reBt~ eusm Preis von R,08 Euro pro Quadratnneter - in 
Rxideu lG%llert in einfachqr W~allnlage. Iir Marzahn ver- 
langte11 dieVeraalicter tan- eine 1J11tcskunA im tjaniertelr 
Tgeubati ~ i i u  1,54 Etiro je Quadxatcitinetes\VolintPaehe, in 
~rc~ri~Ilaues Berg war eine sasrleste Nltffia~~wohnu~1g ftir 
' , P, 1 % ~  LI  pi! (P ~ J ~ I R < ~ x ; I ~ x ~ ~ P ~ B ~ I  zu hak~e~r, 

F4tlchiicl.r~ fCtr d e  Ibfietce., 63 Prozent d e r  
k̂ 1,'caEznungs-Mar ktsegme~~te erwarten die V~nnieter 
Ciir 200612007 gl2eiehhfelbetnde Mieten, 1ar 28 Prruzer~t 
eler ia,"B;~ktsegmenr- sageri sie steigende Preise evoratrs. 
Bei 1teris-t. I%-szron.i ~vlz~cci init fdleiiden Mieten gercdr- 

aze1. EIähere Preise erwartcrx die 
I 
I Vkxn~aieter anehrhailtlicll iur Paii- 
I koiv, Prerizlauer Berg. Schöne- 
; rrfieder @irre I~erg, WeiBeiisee. Steglitz und 
: ylprs$&rk'ip Ze111e11dorE 111 den Stadtteile11 

mcl$fiaghfi" <:l'ario"enhur~, ifiihcnsc'iiöii 
hausen, K(jpesklcg?;, Ij,~~lpckh~)i, E i  li-eprow iind V\iiliiicrs<lorl ~ v c i  - 

z i ~ > ~ ~ ~ ~ @ n @ @ ~ -  den nur in einzrliieii h.Iarktseg;- 
~1 ~#2ger&~ t-nenten 1iCD1.aerc Preise voraus- 

gesagt. 111 &l¿arzabn -.warteIr 
W, Bohieber, die '\resntieter glttlchhteibcrndto 
BB8l"j-Experte oder sinkende Mielen, 

Besonders gefragt bei den 
'IVohxiungssiiche11den sind 

iVolxnuxrgerr iri der E3rrrisk;..regsn.le z~TEscJ.rexr drei und 
:: echs Eiartl f e b>uaciraameler W11hrifi"krit: rraonatllch, 
AaafG"11Jgr Die TdachEzige nadr prelswertert Wohxltaar- 
j>e~1 ~välihst, Die Zahl der Bezirke, in deiaen vornie- 
gexlci 'uvTt~hnungem nlEi einer Qtlladratrxrneternri& ab 
vrer Eura gesucht bwrden, hat sich iilnertiaBb eineb 
Jahres von zwf)lf auf sechs h;.zlbiert. iiler spielt oiifela- 
bar eine Rolle, dass viele Elilpanger von Arbeitslosen- 
gr4d II eine preiswerte lyohnring sucheil. Auf der an- 
tterela Sehe nlm~nt die 2ah1 clerjenigea zu, die bcxeit 
bi~ack,  %T eine gut riusgestattete Wohnung rnekrr zu be- 
a*,dilen. Eriese Bereltscltiaft ist iri den Stadtleilerl Zeh- 
I~xrdcarb: l-%lrlnrrerc;dorl, Tlcprow und GP~arlottenbnrg 
als3 saaaksten ausgeprägt. Icie Ergcbrnisse legen den 
Schl~ass nahe, driss die Zahl der arnnen I-4auskdte gc- 
I I~LBSO W B C ~ S ~  wie die Za1.11 der ver-nöger-rdexi 1"Xasashal- 
re. Die ;illttehsc.E~ich~ wird geringen: 

Ze*l der HaxgsEildte tvhd steigeu 

UBU-Experte Wolfgaxig Bohlel-er sagtc, dass es Prl- 
I usesscar~term~else ~ e c l e r  eine verstärkte NaclzJTr-dge 
~tach Hi i~~ i r r r r rne rwoI~~z~~~~gex~  In liierlin gebe. Er fMExr-e 
dies ebel~fdls crinl' die hohe Zahl von 12i.beitslr1sera zu - 
I-Gck, die preiswerte TlnterkGiifte siacvXlen, 

Bis zuin Jahr 201 I wird sich die ZallB des IIaushaZre 
ia.a Beslln iia& eilisr voan Mein~i1g~f0rs~huuagsin~t11u1: 
I ; ~ ' M I O S  in-I 14uitrag des BBU erstellten Wohrxrrt~gs- 
n~al-ktgrogrmase tim zwei Prrrzent erhohem. Dar; werde: 
zir -.in-r gesteigerten Nachfrage nach \"Vohnul~gel~ 
fihxen, sagte BBU-Vnsstandsmitglied LudMg Bur- 
karda. Die iaj;lclrlrage nach &lietwoktnungen werde zrm 
ein fgloz(ar~t L T U ~ E ~ I M ~ Z I .  Das en~5,spricfrt I Q "0 O1Iaws- 
I-ndter~ Sehr TIId starker wird der Prognose zufolge die 
r YarohIx age rr;~ao:Ei Vdcal~a~eigerltum wdchsen - hier kvi TC! 

s + n ~  S~eigarurrg vorn1 sieben Ps ozer~t vorhergesiagt, l)iirt; 
ariltspricha rfiaem f3us von 1.3 250 Hcsushrtlile~~ 

en s8sld die 
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Kauflust der Investoren hält an 
Wohnungen werden verkauft, aber kaum neue gebaut – »irgendwann werden sie 
knapp«  
  
Von Bernd Kammer  
  
In Berlin werden immer mehr Wohnhäuser verkauft. Einen »boomartigen 
Nachfragezuwachs« konstatiert der Verband Berlin-Brandenburgischer 
Wohnungsunternehmen (BBU). 2005 wurden demnach 68 Prozent mehr »Verkaufsfälle« 
registriert als ein Jahr zuvor, eine Entwicklung, die auch 2006 anhielt. Grund sei laut BBU-
Vorstandsmitglied Ludwig Burkardt das anhaltende Interesse vor allem ausländischer 
Finanzinvestoren. Bekanntlich haben sich solche Unternehmen wie Cerberus oder Apellas 
ausgiebig in Berlin bedient. Allein BBU-Mitgliedsunternehmen haben 2004/2005 rund 32 000 
Wohnungen verkauft.  
Die Folge sind steigende Kaufpreise besonders für sanierte Altbauten in guter Lage. Im 
Westteil der Stadt stiegen sie vom 12- auf das 14-Fache der Nettojahresmiete, im Ostteil auf 
das 11-Fache. Aber auch für einen Plattenbau in Marzahn wird schon mal das 13,5-Fache 
gezahlt. »Zahlen, bei denen man noch vor ein paar Jahren von Irrsinn gesprochen hätte«, so 
Burkardt.  
Erkenntnisse, dass dies bereits zu steigenden Mieten geführt habe, liegen dem Verband 
noch nicht vor. Derzeit betrage die durchschnittliche Nettokaltmiete 4,49 Euro pro 
Quadratmeter. Von 2003 bis 2005 ist sie um 5,9 Prozent gestiegen. Trotz des anhaltenden 
Kaufbooms erwartet der Verband bis 2008 nur moderat steigende Mieten unterhalb der 
Inflationsrate. In attraktiven Wohngebieten von Prenzlauer Berg oder Mitte sieht er allerdings 
hohe »Mietsteigerungspotenziale«, während die Mieten in Wedding oder Neukölln eher 
stagnieren würden.  
Beim Berliner Mieterverein sieht man die Entwicklung mit Sorge. »Jeder Verkauf zu 
überhöhten Preisen erhöht den Verwertungsdruck für die Eigentümer und damit die Gefahr 
steigender Mieten, sagt Hauptgeschäftsführer Hartmann Vetter. Mieter im Dahlemer 
Parkviertel oder der GSW, die an Cerberus verkauft wurde, hätten das bereits zu spüren 
bekommen.  
Neue Wohnungen werden kaum noch gebaut. Nur 267 Baugenehmigungen für 
Mehrfamilienhäuser wurden 2005 erteilt, »der absolute Stillstand«, so Burkardt. Bei Ein-und 
Zweifamilienhäusern liegt die Zahl immerhin zehn Mal so hoch. Damit wird bei 
Mehrfamilienhäusern sogar die normale Reproduktionsrate von einem Prozent des 
Wohnungsbestandes – etwa 18 800 Wohnungen – weit unterschritten. »Irgendwann werden 
die Wohnungen knapper und die Mieten steigen«, kommentierte Burkardt. Damit sich der 
Wohnungsbau wieder lohne, müsste das Mietniveau bei zehn Euro liegen.  
Knapp werden bald kleine und große Wohnungen. Bisher habe man gedacht, dass die 1-
Zimmer-Wohnung keine Zukunft habe, jetzt werde sie wieder verstärkt nachgefragt, sagte 
Burkardt und erklärt dies mit der sozialen Situation: Die Nachfrage komme vor allem von 
ALG-II-Beziehern. Große Wohnungen werden vor allem in den Altbauquartieren der 
Innenstadt gesucht. In östlichen Plattenbaubezirken, wo sie noch reichlich vorhanden sind, 
werden sie geteilt und zurückgebaut. Dort fehlen die großen Familien.  
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Eigenheime auf der Wunschliste vorn  
Berlin (MOZ) Trotz des Rückgangs der Einwohnerzahlen in Brandenburg steigt 
die Nachfrage nach den eigenen vier Wänden bis zum Ende des Jahrzehnts 
weiter an. Besonders begehrt: Ein- und Zweifamilienhäuser. 
Bereits seit 2004 registriert der Verband Berlin-Brandenburgischer 
Wohnungsunternehmen (BBU) für dieses Marktsegment einen Zuwachs. Der 
Handel mit den Ein- und Zweifamilienhäusern machte den größten Anteil am 
gesamten Umsatz der Wohnimmobilien aus, der laut BBU-Vorstand Ludwig 
Burkhardt auch in den Brandenburger Randregionen "zu unserer Verblüffung 
von 2004 auf 2005 um zehn Prozent anzog und weiter anzieht". 
Bis 2011 rechnet die Organisation für das Berliner Umland mit einer Steigerung 
der Nachfrage um elf und in den von der Hauptstadt weiter entfernten 
Brandenburger Regionen um drei Prozent. Demnach werden im Berliner 
Speckgürtel die Preise für diese Immobilien leicht anziehen, in den anderen 
Landstrichen hingegen etwas nachgeben. Burkhardt: "Der absolute Magnet 
bleibt Potsdam." 
Hintergrund dieser Entwicklung ist nach Angaben des BBU der anhaltende 
Zuzug besonders von Berlinern in die unmittelbare märkische Nachbarschaft, 
während andernorts mit weiterer Abwanderung zu rechnen ist. Davon werden 
insbesondere die ländlichen Räume betroffen sein, wobei nach BBU-Analyse 
nicht alle Abwanderer die Region verlassen. Burkhardt: "Wir beobachten auch 
dort eine Verstädterung. Viele Menschen ziehen vom Land an die Stadtränder 
von Frankfurt (Oder), Schwedt oder Brandenburg/Havel." Für die Oderstadt 
erwartet Burkhardt zudem eine Belebung des Immobilienmarktes durch den Bau 
von Solarfabriken. 
Einen weiteren Trend sieht der BBU in der Verkleinerung der Haushalte. "Die 
bereits totgesagten Ein- und Zwei-Raum-Wohnungen erfreuen sich wieder 
wachsender Beliebtheit", erklärte BBU-Referent Wolfgang Bohleber. Er führt das 
auf das Hartz-IV-Gesetz zurück, das die Wohnungsgrößen für Empfänger des 
Arbeitslosengeldes II festlegt. Danach hätten viele Arbeitslose sich kleinere 
Wohnungen suchen müssen. 
Gleichwohl gerät der Mietwohnungsbestand im Land wegen der anhaltenden 
Einwohnerverluste insgesamt weiter unter Druck. Eindringlich fordert der BBU 
deshalb die Fortsetzung des Stadtumbau-Programms über 2009 hinaus. 
Ansonsten werde der Leerstand bei Wohnungen mit mehr als zwei Räumen in 
Brandenburg drastisch zunehmen. Denn für dieses Angebot sinkt weiterhin die 
Nachfrage. Falls das Programm, das den Abriss bezuschusst, nicht verlängert 
würde, droht in Brandenburg bis 2011 ein Leerstand von 180 000 Wohnungen - 
davon stehen allein 145 000 in den berlinfernen Gebieten. Burkhardt verlangte 
deshalb von der Bundesregierung, die entsprechende Vereinbarung im Vertrag 
der rot-schwarzen Koalition auch in die Tat umzusetzen. "Es müssen weit mehr 
Wohnblöcke abgerissen werden als bislang geplant", sagte Burkhardt. 
Vorreiter beim Abriss waren der BBU-Untersuchung zufolge bisher die Städte 
Schwedt, Cottbus und Frankfurt (Oder). Burkhardt: "Der Stadtumbau wird zur 
zentralen städtebaulichen Herausforderung in Brandenburg." 
 
 
Mittwoch, 17. Januar 2007 (17:48) 
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Bewegung au dem regionalen Wohnungs 
iiciii drr iinrn~bilie~~verkäufe niimt wieder zu /Vor allein Eigeilheime werden st3rkcr iiachgefragt 
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Das Umlan -Häuschen 
Il~ohnuiig~un~erncbmen lege:rn hlarkt-hlonitor vor. ~pecl<w;urtel proiitirrt von hohen Iiaulandprcisen in BerSin 

{{eil J&ea au& die hge  an den Sad&k- 
dem, wo In "clzidbautea deics gage 
Wohnwrrgen zur VrrfGwm stehen. „X;ür 
diese Woituiuagm fehhn de Fmgiea", 
~ t r  BU.Z"&~L Zu@cietx gehea die trater- 
:;-ihmen keln Bde  der Krsuflusir awlbdfi- 

sturen auf dem Berlher 
BVohungsmarkr. Bessadess gefragt 
d e n  sauzsxae kfthauterr, bei denen auch 
die st&ksirerx. Miersrclgemngen zu ver- 
zeichnen seiefi, bear es im Wkmoau- 
tc~r 20C18, den der BSU Mittwoch ver- 
6fflinuXchte. Skeptisch HuReae sich Bur- 

goren g e  
z&ten Reben Rir g 6 h m  Wohmppa- 
kere in Berh, Xn heifAGe_n seim ia 
Evlazh-HeEersdorf f"1. Piatrenbauwh- 
nungea Qvat&atmetmpreise vom 1 134- 
chen der Momxsmiete ge&t wor- 
f i  sanierte I?lftbauwohwgen irn West- 
teil der Stadt %= bis zum X.ct-fachen. Es 
sei offcnsi&tUch viel Pkmtasie im 
Muh, was die miäglichexi Metstebemn- 
gen aagehe, dle „ich nicht nachvohfe- 

de&w, $0 Burkwdt, werde mit e h r  
xveker sh&endr?rt Nac*age nach Mkiht- 
wuhamgcn und mit wachsenden -Leer- 
stkdeu gerechnet, Werde nicht mehr als 
gepLant abgerissen, -den im 201 1 
vor dein in den bmdenbur@chcn Rmd. 
reeonen mehr als 145 000 Wohnungen 
in hrfeWarn%e&usera leerstehen. Dies 
geite vor dlem Air Bauten aus DDR-Zei- 
ttsn, VDZI denen erst nach der Wende die 

mersten auEwh@ smiert wtlrdea waw 
ren. Der Kauf ganzer hob%eap&ete 

in Btsrlin, Dresden md andercnGro&st&d- 
tert spieke ix5 Drmdenbuq keine weäentii- 
ehe Rolfe. Einzige Ausnafime sei der ge- 
plante Verhuf des Pordmer ach3~tl;g- 
k1dt;ts. Infrage &en h&c&tc.rzli nach 
Wuhnuapsp&ere h Orten W& Ludwiw- 
felde in direkter Nachbarscbd zu Wrfk. 
Ludwigsfelde wiU r g i ~  dem Verkauf von 

veau habe, Ileka sich ia hhde;rbaapt-  
sradt höhere Mietezr erzielen als in mde- 
rtrn Stgdten h Osten. Ebed&s positiv 
wird die h g e  auf dem mobrüem& 
h der Region T e ~ t o w / ~ e ~ a c h ~ w /  

da&eiwes-tz-t, ,,Ste&eadcf Me- 
ten mksen M negatives Zeichen sein", 
so BXIGVorstmd Bmkardt. „Das zeigt ja 
auch, dass Leute &sind, die die Maen be 
zalderi. kamen und dass es der R+an beg- 
ser geht." 
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Verband: In Brandenburg wächst der 
Leerstand 
 
Berlin - Der Verband Berlin-Brandenburgischer 
Wohnungsunternehmen (BBU) erwartet bis 2011 eine 
weiter sinkende Nachfrage nach Mietwohnungen im Land 
Brandenburg und damit wachsende Leerstände. Dies 
gelte vor allem für Berlin ferne Gegenden, wo für 2011 ein 
Angebotsüberhang von 145 000 Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern möglich sei, heißt es im 
Marktmonitor 2006, den der BBU gestern in Berlin 
veröffentlichte. Im engeren Raum um Berlin könne von 
einem Überhang von 34 100 Wohnungen ausgegangen 
werden. Zunehmen hingegen wird in ganz Brandenburg 
der Bedarf an Ein- und Zweifamilienhäusern, so BBU-
Vorstand Ludwig Burkardt. pet 
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i i* 1';iii~trolinrc ;il?cr strigtbricic 
'c:;&llibi: hci Flaiislt ;:l t-cn und F;i~;t~iitiii-iwa\*~~ 

711 dam n,ich~;tei- fi111f 2 rllrr~sa 
wiad dii; Naclli-agtx naeI1 
Wp~tr%taar.;kum steigen -- ol~wold 
f 3 ~rBins Bclvölkcamng gileich 
hleibit oder leicht ~ S ~ E ~ I ~ H X ~ ~ I  
laiies~ $Puhnrxngsmarkl-13rog- 
now d ~ s  Gewos -111stit1~tts 
cri;rr?lI$, c k r  ? j J ~ - t ~ n d  X~rI1n- 
R~1-gtdex~lrui"g~Isc"'].1e~- JV0H-s- 
b-rung~ux-st i_n~ePirn~n a HBT I) 
Ti.i-r. %-raiinm~ne~~ neit oc i LICIP;~ 

wci terc ra  tibenj asvB i cndczn 
'ri e-aid: ilic neire ;"aichfrl*,.rgch 

wird sich vor allen?. a d s  fm- 
rno billeneigeiltum richten, 
Berlins Ei gentumsquote dii1-E- 
te steigen: Statt heute 1"Erro- 
zent Eigentwerhaushalte 
werde-120~ etwa I3 Prozent 
Eigentberr der vier Wgnde 
sein, die sie bewohnen. 

Solltte es Berfin in den. 
nächsten Eunf Jahren .dvtrt- 
scbaRlich gut ergehen, ~*edn- 

nalt Gc~rss  n1i4 O,2 P~~oze~ i t  
mcisi. BcrFlncrn: ,! 329 500 In 
201Ll st:~tt 3 322 800 Einwoh - 
r-ie~ (2005). Gelzt Derliris Ehn - 
iunkkufkur-ve in dieser dide-I 
t.hc?t. in den IC~lier, sei nait 
mehr Fo-tzugen und wenig~r 
' Z X ~ Z ~ R L ? ~ ~  TCC!SIP~~~ - C ~ ~ K ~ I I  

rverden die Rcz*lincr rniewrlgtrn-. 
Eg:s l, sage 2% die 'Xi'orscn~~er, 

(7enn r l ~ ~  rl̂ ~-e)-aid n,xi kia.Pne.i cn 
i3 aushal ttw. set X$, sich fortg -- 
80 Pri3zerl"t ~'ilii. ~ia"a~Es X~BLB~I 

t3r~rsai.aesi , land alle F~ratr- 
ilsrai eiiae '\Yi?iinung. Diese 
'Iachf~aage trifft %011 aiif 
L 786 $80 W o l ~ v ~ n q ~ n  -- 
26 tJOO weniger als Issh~~a;~. 

Die Nac.lifP.ager von 2013 Se- 

hen BB11 & I;fjwos nieI7t nur 
in der City suchen: Ein- urad 
Z W ~ ~ ; - ~ I ~ ~ I I ~ P I ~ . ~ . ~ . X I S ~ I -  7~ea"Cien 
Bi~s 20a" um siehe11 Prrrzt~nt irp- 
Ba"a@~r sein --Fm ( :cg~ns,lrir 711 

nur ~ i l ~ e m  Prozent mehr Su- 
rhenden bei Miet - oder Eigen- 
tumswollnaurgen in1 l!4pi~~f"a- 
milit.nhaams. Damit lioppell, 
sich die RBtJ-Untersuchung 
vom angeblich rnode~men 
Trend des „City-Wc)hno?~~fi~' ab, 

Das belegen aixtki die BBi J- 
Ge~%~oa-lt-Pateiszn rks „Engc~-en 
V~a-fleat~&r~ngsrat~~n::+', spti c1-t : 
Spl;lck@rtel. Wer sollen &P 

EinifarraiI ieral?ms-K&uFp von 
(Ex-)Berlinern dakr sorg er^, 

dass dort die EigentS~~anscqt-rotsf, 
von 41 auf 45,6 Prozent mas- 
S ~ X J  steigt. \Ver sieh m BerXI- 
ner Stadt~nnd kein H3usc11en 
h r  300 000 Ern- leisten 
kann, zieht zehn Klonlete~ 
weiter „raus'kud se i f t ,  zu fiir 
220 080 Euro. Und sch2ue~a;.t 
s t a k  die Kr&, dass Inan ei- 
nen Zureitwagen braucht und 
morgens 20 Xnuten fmher 
nach Berlim au%rlcht und 
abends 20 hfinuten :später 
vom Job helmkel~d, 

Gesmtat haben sich die 
Forscher hei der St,udie auch 

Made~iroai Sladtwrrahnurpgen im alen W@?s&end - docrßa die T~iE%lame arEei"e~ 
Ba~islner tendieren w~*!l%C?rlsin in riki~htung Hgbnnheim 

Mehr Kaaafv'lresf~ige Die Umsatz- 
vt.ir-den irn F-feriXner Grundstiicks- 
markt zeigen steil nach oben. In 
den ersten tPi-eb Quartalen nes 
I I L ~ i ~ r ~ : ~  2006 silnugen d~ l i i\d~"sti 
tlone~r auf 6,334 Miffiarden Edrn 
(Vclrjahreszeitraurn, 2,%2 Mrd 1 
Wie der' Gutrtchterausschuss R'ir 

auf die Preisent~iviekIung dc.r 
letztezn elahr~. Hier gab 411 

-,war b o ~ ~ ~ e n d e  kimsi%tze, 
:aber dac? rril~flen eher von Irn- 
msbilicinpaket- land Miets- 
X-rauser-Gufe1-1 f n l e ~ x  a L' ~ona- 
ler Investoren her -- zu Prei- 
sen, dic? EBU-&TorstantIsmit- 
glied Lud.vvlg Burkardt so 
'kommentiep.te: ,Da wwdc 
wohl. ziemlich viel Phantasie 
bei der FVertsteigemng und 
der ~/Parktentu~cklung hln- 
~ i n g e q ~ c k t ~ ~ '  

Irn eher prirvaten 31Iarlct 
Berlins - Eigenheim-Watl- 
Imd, Einbmilienhauser und 
Eige~~t+u~nswohnungen -- sind 
fiolcl-ie Praeisateigerungen 
ragmlieh nicht ZU sehen: Beim 
PSaula~ld gehen die Boden- 
richtwefie leicht zu.-iick, Ei- 

Grinndstinckswerte rnitteitt, ilahrn 
r;~e Zahl ~ f i -  Ki~t~fverti-age im 
setben Zeitr~rim ut?n'iS 60% ;$uE' 
I3 411 zlr. Dre hohen Werte ent- 
standen vor aticrn aurch der\ 
\ / ~ r k a ~ ~ ~ f  Rock~rcisigei' im~icrii- 
4ien F&- Summen vonjeiveiis mehr 
4 s  3.1 l\ilrlllctnen Eiiro. dgu? 

- - - 

genheinle?. tendieren teils 
schlechter arid teils besser, 
r-rnii Eig~~nturnawohnung~~z 
(ETiY) xeig~n im Schnlt,t a-r~e*!-a 
ein Meines ~Iini~szelciben. 

Doch wie immer gilt, es z u  
di6l?erea\zIeli"cn: V ~ L T ~ H T I  
BBX?-'Wohnt1ngspoBitl1c~Rr%"~~ - 
rent %Toffgang Bableber sag?* 
sind speziell go13e IYolanun - 
gen im sanierten Mthrau ge- 
sucht. Das best&tigen die 
R~isangabm, die der ,J3;cJIT;r 
Mi~rktmonibol 269063" z?nthAZaBIt* 
Viele 1<aisermitt-Ems kosir2- 
ten 20635 in ~ i l a f a c l ~ ~ ~  cder 
sehr pten Lage zwblf bis I4  
P~ozent mehr als 2004, wAl-1- 
rend spätere EmW- Bat~jahr-e 
i-m Ven~Ialaf des Jahres 2005 
um drei bis teilweise 14 Pro- 
zelat im Pr~is  nachgaben. f u. 
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Es muss in Deutsckkwnd zwei Städte 
riamens Bedin geben. Zum einen die Stad& 
in &er Xnvriseorm fast jeden Pmis f 6 ~  FN~h- 
nungspakete zu zahlen bemal sind ufed sig 
fest an wirtschafi2icii-en ~ufichwung~ steigen- 
de Mie%i-n und grope Privatisfi.rungse~foa"ge 
glauben. Zum andern die vom BBU be- 
sch--.lebene Stadt dm Al-18-Empfanger, die in 
 günstige^ Ez'nzimmerwo&nu~m hausen, 
und der t*mmgten Mifohnung~unkemekmen, 
die keinen Spielraum filr Pnu~stitk'onen sehen 
und froh ~ e ~ i d ,  wenn sie ihr Miernz'vkiau 
wenigstens. hakten kiiaanen. 

Man muss dem BBU dankbar sein, dass m 
dm Euphorie der 8-nvestm-n, die offenkundig 
in vielen EIZen ohne eingehende Ausein- 
andmseau;.- mit dem B~ l ine r  Markt zum 
hrotar renrzen, mit ngchternen Fakte-M ent- 
gegentritt, Gkeich~itig muss man die Ver- 
bandsver&~rer kritisch fragen, ob sie nicke 
ins aandm Extrci:m veealiilen, So negativ, wie 
sie des lkrbwnd und das Gewos-ln~ritut dar- 
stellmI ist die Enuticklung ndmlich nicht. 
Bd in  gmfinizt wieder Einwohner, und vieles 
deutet darauf hin, dass sich diese Tendenz 
uii-iter v~rst&-ken wird, Denn die Renaissan- 
ce des Urbanen ist %Zein biofies S~hZ~gwort~ 
sondmn wird tagtggliiclz Qon UrnlandPa_dcha- 
21np-2 bestiidigi, die 2107 dem Ebnd der Retor- 
t ~ n d  Reij7a"us nelzmen. Gauiss, noch 
gibt es einen kleinen "litianderungsb~e~~usa: 
gsgenubep. dem Umland: der. aber diirfte 
kaum Besand haben, Ohnehin unbestritten 
ist, das die H a u s ~ a I ~ s ~ h Z  steigt* Und da 
sich die Neubautdtigkeit auf extrem tiefem 
Pdgcteau &m?:eg& i s ~  die %ogische Krifsequenz, 
dass sich der Wiohnungs2berkartg -v&uzim 
und die Preise zumindest in den begehrteren 
Sepentm und Lagen steigen, 

Dwki ist es prade die Ges~kkoss~o&nung~ 
diet sei es als Miet- oder als Eigentumswoh- 
nung, Zukun. hat: Sie $legt meist in ge- 
wachsenen Strukturen, und sie b i e ~ e  da- 
durch Chancen gerade auch $6~ die ä2eer 
werdende Gesellschaft, Einige Entwickler 
kabm das erkannt und mit klug konzipieae- 
Umnu~~ngspraifektetz msraunliche Vkunark- 
tut~gse~olge erzielt* Die f i ese  sei gewagt: 
Auch Nmbeiiu von C~~c&lossas?shnw~kgen wird 
wieder ein Thema werden - der BB%T;Bo- 
@?@SB ZUM TTO~Z. {ch) 

e s  imrnobilizn-zeitung de 

ta 
tb Nach age nach Mie obnungen b eibt gering 

Die Nachfrage nach Wohnungseigen- 
turn in Ber1i-o. steigt st%rkera,Is die 
nach kiie~ohnunge-.8, und Neubau 
von Geschssswohn-sngen wird es 
auch in den nächsten Jahren nur in 
geringem Maße geben. Dies sind 
zwei Ergebnisse des Markmonitors 
Wohnim--aobil-%on 2006 des Verban- 
des ßerlin-Brandenburgischer Woh- 
nungwunternehmen (BBU) , Berlin, 

Noch vor wenigen Jahren, sagt. Miolfgang 
Bohiaeber, Referent &s ~Vo2-nnungswi~~cha1-b 
beim BBU, habe man den Einzimmemoh- 
nungen keine Zukun& gegeben, Das aber 
habe sich gfindliich geandert: Die Nachfra- 
ge nach kleinen Wohnungen habe stark 
~ ~ g e n ~ m m d - n ,  .was mit der sozialen Situa- 
kion in der Stadt zu tun hat: Ebenfalls $TOR 
i s t  die Nachfrage nach Einschätzung des 
BBU bei den saniefislnn Ai i tba~~ohn~ngen  
mit. vier und mehr Zimmern. Bei denen 
gebe es bereits jetzt einen Nachfrage-lsber- 
hang, der sich bis "11 noch verstärken 
w~erde. Dagegen werde das Überangebot an 
rnittelgro%en iVol-snungeri mit zwei bis drei 
Zimmern bis 2011, bestehen bleiben, 

Wauskaltszahl steigt 

Grundlage diese- Prognose i s t  eine Sm- 
die, die das Ge~ros-Institut %r Stadt-, Regio- 
nal- und Wohnforschung, Hamburg, irn 
k ~ f t r a g  des BBU erarbeitete, Gem70s rechnet 
damit, dass die wohnungsmarktreEe~ante 
Bev6lkemcrgszaht (das ist die Einvisohner- 
zahl abzri3;g'rich der Zahl der h~enseheni, die 
in Urr%termietverhäl~:wissen und Wohnhei- 
men Beben) in der Hauptstadt von 2005 bis 
2-11 um 0,2%1 ansteigen wird. Die Zahl der 
Maushalte wird bm sdben Zeitraum um 296 
zunehmen. 

Dadurch wird laut Gewos natiiriich auch 
die Nachfrage nach Wohnraum steigen - 
allerdings in unterschiedlichem Ausmaß, 
,Der gr6131e Teil der sich bis 201'4 ergeben- 
den zus2%olichen Na&&age richtet sich auf 
'Wohneigenturn", beißt es in dem Bericht, 
Dagegen werde die Nachfrage nach Miet- 
wohnuagen lediglich um 1% wachsen. 
GBekhzeiaig envaaet @ewosp dass sich die 

biitgiiedsunrernehmen die Durchschnitts- 
miete fiir sanierte AJrbauten in guten Lages 
um 6% erhQhrn, 

Auck~ ii$enas&e-rde Zahlen sind zu fin- 
den, 50 lag der höchste \Vea~, den ein hat- 
gliedsun~ernehmei'a &r eine saniefie Altbau- 
wohnung im beliebten Stadtteil Kreuzberg 
dur~hsea;o;en konnte, bei 5,24 Eures/m2, wah- 
rend irn Bezirk Heuk&Iln, stets fGr Schlag- 
zef lsn kber soziale Auseinandersetzungen 
gut, bis ZU 7,28 EuroJm2 erzielt vmrden. 

,Sov$ohl bei den sanierten als auch bei 
den 8a-ssdr1ierte-a \Vohnunge-i. zeigt sich je 
nach Wohnlage und Baualter eine weitere 
Ausdifferenzierung des 2~~ietenniveausuI 
heißt es dazu im h i a rkmon i t~~  biehrhejf- 
13ch höhere Mieten fiir den Zeitraum 
2006/0"nvafieten die befragten Unterneh- 
men lediglich -%r Pankow! 6-renziauasr Berg, 
Schöneberg, N7ei&ensee Steg1it.z und Zeh- 
lendo-%: Auf breiter Front steigende Wok- 
%$p~xsgsmiet"ipn h&k \Volfgmg Bohleber der111 
auch nicht f i r  wahrscheinlich= Selbst der 
Einstieg von FInanzinvesforen habe bisher 
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BBU-Marktmonitor 2006: Daten und Trends des 
Wohnimrnobilienmarktes Berlin-Brandenburg 

Berlin (eb) - Das Geschehen auf den Berliner und Brandenburger M-rkten fü r  
Wohnimrnobiiien war 2006" und 2006 von einer wachsenden Dynamik gepr"gt, 
In Berlin führten stark wachsende Umsiitt-e bei Mietwoh-nh~usern zu steigen- 
den Kaufpreisen, Besonders gefragt sind sanierte Altbauten, bei denen auch 
die stärksten Miet-iteigerungen zu verzeichnen sind, Dies geht aus dem BBU- 
Marktmonitor 2006 dps Verbandes Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunter- 
nehmen (BBU) hervor- 

insgesamt wird die Brfferenzieruog des 
i"Aietennrveaios weiter zunemen Bei es- 
-iei weiterhri r~ck ia i i f~gen F-;autatigken"tsf 
b e ~  der Nachtrage riach Fv"E~et~obnungen 
in lieriin bis 2G1 "rylit einer ieich1ei-r Zu- 
nahme der Flachfrage zu rechnen Hin- 
gegen t ~ r d  der Bi~4~eiv~;iohnidngsbedarf rrn 
Eeriiaep. UmianQ moderar, im akißeren 
E~;w~ciclidngsraxn aes Landes Brelnder- 
b,rg Piel;"cith abnehmen F o ~ ~ E  kann hier 
e,rr w~chse-rder Angeb-iS_iibeihang und 
Leerstail-i seir: 

2005 geht vor aiier auf das weiterhin 
anhaltende Interesse insbesondere aus- 
!-iribrscher Fi-ianzinveci-oren z ~ r u c k .  Auch 
2006 Qieit diese E ~ l t ~ ~ i ~ k i u n c  an, wobei 
"le timca:ze nach Gejdb%er"r.rogar hdm 
300 Prozent zuiegters, Betorz~igt ;di.i_arden 
daber Pake:kaufe Trotz zstergeader Preise 
k 2 t w  VOM einem Afihaiten der starken 
Nachfi-ase seitens dieser lulvecbtosle~ aus- 
gegangen werden Die s",eigender;. Lim- 
Satze ermog~icl-;t~i: i~sbesondere filr 
santerre i-iitbautee in guter: Lager die 
Durchse+zc;ng hoherer Kaufpreise Hier 
5-~1eg Gas Preisntveali in rwncner: Bezrrken 
i i l  Westter der Stadtvv-rn 1 2- auf das 1 4- 
fache der ~ahiesnettoomiete, v ~ a h r e m  es 
irn Csilesi ~ ~ r n  zehn- aiis di-C; 1 I -fache 
i C l e ~ +  ,, .~erte ,L Ir; aqderen T.iilarktseornenber 

blieben dre Preise h-tingegen trotz der ho- 
herer: W r ~ s a t z ~  ~iti le~tge~end stabil Bel 6er 
Entwrc4Iung der M~elen prcrgte esrch die 
Tendenz Z U i  Differe~zieil~rig werter aus 
Wahrend die f u r  sznierle Altbauren in j t t -  

tcn Lager: erzielten M~eter: b e ~  dera BBU- 
M~"lredsunter>iehmen urn d~irehschnrti- 
iich sechs Rroment erhohwwi-rden ko~ln- 
"cn, Cie?en die Steiger~ngen bei anderen 
5egmenten deutlrch schwacher arjs 

Er~eu-ie Ruckgange wurden bel den Be- 
s"ta&isiiivest~t~onc-n vor allem aber beim 
Vdoicli?uilgs~letdbau regrstrrerl Betroffen 
war hier ~risbessndere der Mrexwmh- 
nisngsbau rnlt einem Absinken der Eau- 
gc--~ehmtgunge auf n u r  noch 267 Vdoh- 
nungeri Bei den Ein- ~ i n d  Zii i ierfaii~~ien- 
hi3dseri-1 kiin~egepi bewegte sich dre Bau- 
aklrvita"rrnnerhaib des ianggak?rigen Korri- 
dors Arlgesichrs der c;ew;agr-iphische~~ 
wrr"tsckaiti4chen und sozraleri E~twirkitin- 
gen 1st ~nit-teifrls"tig 1.60~ einem wachsen- 
der, Bedarf bei kleineren Wohnungen, 
be gro8en L%rjh.m~nge.: in gctei. Lacjen 
sogar von einer K~appher" auszugehen 
Ba WcPnunger mittlerer rC3ro3e hinge- 
gen wird er auch witteifr~st~g oici'i:: ZU ei- 
rem Abbau a E r  Angebalskiberbange 
kommer 



Nach Uirsa:zrurkgangen !rn Jahr 2004 
verzeichnete euch der arardenbu~grstke 
~~iior-iriimmc~b~!~e~markt 2005 und 2006 
wieder wachsende liwsaize 2005 stiegen 
sie um "r Prozent Daba zergte sich eriie 
zidnehmende regionzle D~fterenzrerung 
Wahrend der zur Eatip"rsziadtregio-i ceko- 
w Q e  eiigere lierfieck.i"Etirgsraurn mrt Be:- 
iir; zu~amweli mit dem Stardbgebie"l"eriin 
beachtirciie hdmcstzseergerungen verzelch- 
nen koqnte, blieb der au_ißere E~twick- 
iungsraurn des Landes iri der Umsatzent- 
wmcklung deil'iiich zuruck 50 seregeri die 
isimiaatze bei i J~ohn~mmsa- i i I~e~  rrn engeren 
Jerfiech"inngsraum um 83 Prozent, !rn 
atigeren P n t ~ ~ ~ ~ I u n g s ~ a i t ~  da-jegg5r-1 n u r  
um zehn Prozsnt 

Irn Cir~"ierschied z~a Beriin s " c a n d ~  rm band 
Brandenburg vornehm-ii~eh Em- ~ n d  Zwei- 
iamilienhduser #rn hliffel~unki: des Kauf- 
interessest wahrend Mehrfarni/~enhaur;er 
tveiirger gefragt waren Die Preise blieben 
insgesamt ~ t a b ~ i ,  wobei irn engere0 Ver- 
fiechtiingsr-um eine ierchte S&~%erur;g 

erfolgtes wahrend sie rm suDeren Ent- 
vi~cklunc;sraum E.ii~ht nachgaben, Bei der? 
Msesen konnten kauw Erhbhungen 
durchgesetzt werden M1.t vier Prozent er- 
hoigten b e ~  den brznc"aenburgrrche.ii bAt -  
g!~e^isunieryiehm~-n des BBU ber den ab 
1 99 "1eiaichteten preisfreien hW-mngen 
dre hcschs"te Steigeiunge-, v~ahre~fo der 
ht4ietai?s:leg rn Gen meisten afiderer; 
MarkGsegmenren zwnilscl-ican id,9 und 2,- 
Prozent !ag Babel waren d r ~  Sielgergn- 
gen iw; außeren Et?$w~ckiung;i-aum nied- 
rrger als irn engere- d~en'iecki"surgsrau--r 
Wrerin spregeits~rh auch die regionale 
Dfferenzreiu~g i n  der PJiarktlsige Die 
Leersiande waren lrpi a~i3erlar-1 Entvwck- 
iungsratirn 2,s  Mai hsher als 1~ engere- 
"b~erfieciiii_in_gsratam Entsprechend siqd 
bei den BBU-ij';~tgir~dctin:ei'neh"ri~n are 
durchsc(rni%"l~cherrn i"4:~ten je Quadrat- 
meter ;rn engeren i i e r f i e ~ h ~ ~ r . ~ ~ r a ~  [:M 

uber neLB: Prozent heher clk 1n-1 a~Beren 
Erit"~drckit6ngsrcium Eei auch lrn Land 
Brandenburg riicklauf~ger Bautacalrgkeil: 
entfielen mehr aic' -wer Drittel der Bau- 
vorhaben auf d e ~  engeren Verflech- 
ttlngsraurn. Bre Zahl der zum Bzu ange- 
meldeten Wohnungen sank hier gm 9,8 

Piszent; irn ar_rtderen Entwick!~ongsr;am 
wenren es 28,8 Prszene. Ebenfaiic ab 
nahmehr die investitrorien ;n den Bes":~ca 
Nach Jahren kio-ier Modernisierungs- 
und instand~etzinfi~sans~rergki~gen 1s: 
der cd~eskacrz~~~icke Bedarf wertgehend 
gedeckt 

SIS 201 2 ,si mit -Irer anr:a!be~i;d ruckiaufi- 
geir: P$aehfrage nzch Mie:Wok;nu~geri Z L ~  

rei-h~er: Dies gril vor ai1-m +ur den au3e- 
ren Er;wickiurig~~a~mr wo :ur 2GI 4 ein 

Angebbsisinberhang iar: 145 006 WBoh- 
i.ungen iii MePrfarr~i;enhaidsery: rnagrich 
1st lv engEren $2erfie~htting~ra_im kann 
ii09 einem lilierhafig v@n 34 I GO Vdsh- 
r?u-igen a-asgecgangeq werden Dabei bziirid 

es s ~ k .  irishesondere um rn~tteigro/E!e 
W~hn~mgerr handeln, wriiiinjeg~ii auf- 
grmd d~msgraph:scP?er und seziaier 
Faktoren ber kleineren Wchnmgeii -11; 

wachsl-n&m B2dar-i" mi: rechnen 1st Za- 
 nehme^: \~v'ird in ganz Brande~biit-g d ~ r  
Bedarf an  Ero- k;d CBs?we~f~mtIienRatisei-n, 
wobei irn engeren Verflecktun~sra~rn 
eine NachCrages%eiger~ir;g ~ r m  efr irr) au- 
ßeren E"ikvickiungsratirll unr drei P r c z ~ r ; ~  

* erwarter 



Trends und Entwicklungen: 

Wohnen n Bei- n und Brandenbsrrg 
Das Geschehen auf den Berliner und Brandenbur- 
ger Mkrkten Ws. V~okrnimmsb~~ie-dn war 2005 und 
2006 VGM einer wachsenden Dynamik geprdgt. 
Nach A u s k ~ n f t  des Verbandes Berain-Brandenbur- 
gischer %,Vohnue%gsun~ernehmen e.Ve {BBU) fahr- 
ten in Beridn stark wachsende Urnsdtze bei Mbriec- 
vichn"w-8lisern zu steigenden Kaufpreisen, Beson- 
ders gefragt sind sanierte Altbaoiten, bei denen 
auch die stdrksten Mietsteciigerungeps ZU verzeich- 
nen sind. Die steigenden Umsätze errndglic8-ten 
ansbesondere fur  sanierte 48tbautee-a in guten La- 
gen die kurchaetzung höherer Kaufpreise. Eier 
stieg dar Preisniveau in manchen &e-irken im 
\9/estteiß der Stadt vom 19- auf dar; 14-fache der 
tBahrkisnettomieteP  ehrend es irn O~rteil vorn 10- 
auf das 1 I-fache kletterte, Bei aer E.a%wicklu-ig 
der %%kkieren pragte sich die Tendenz zur DHeren- 
zierurig wert-r ausaViaPsend die .8-r sanierte Alt- 

bauten rn gutegh Lagen erzieiteen Mletetb bei den 
BBY-kdiitgiiedssanternehmen um 3u~rhsc$n-1ttkich 
sechs Prozent erbsht werden konnten# fielen die 
Stefgeaunym bei anaeren Segmenten deutlich 
-~h~~da-har 

LautBBU ist angesichts der demographischen, 
wirtschaftlichefi und cozia8en Entwicklungen mit- 
telfristig von einem wachsenden Bedarf bei klei- 
neren Wohnungen, bei groge-8 Wohnungen in 
guten Lagen sogar von einer Knappheit ausauge- 
hen, Bei Wohnungen mittlerer Gri5ße hingegen 
wird es auch mittelfristig nicht zu einem Abbau 
der AngebotsUberhänge kommen, 
Auch den brandenburgische Wohnimmobillen- 
rnarkt verzeichnete 20005 und 2006 wwckaseasde 
Umsatze. Dabei zeigte sich eine zunehmende re- 
gionale BäiRerenzier~cg1fV3hrend der zur Haupt- 
sta-dtregion gehörende engere Verfiechtungs- 
raum beachtliche Umsatzstefgerungelp verzeich- 
nen konnte, blieb der iuRere Entv~icklu-,gsrlum 
1-e der Umratzentviiickiiun~ deutlich zusCck, 5-1 
stiiegen die Umsatze bei kVohnirnrnobilien irn e-i- 
geren Verfrechtungsraurn um 23 Pr"szec"% iim 

augere-a Ent~vickH%angsraum aagegen nur  um 
zehn Prozent, Im Un~ersehied zu i3eelIi-a standen 
IQI Land Branbenbur~ vornehmlich Ln- und 
Zv~eifamrf~enhaui;er &"I bAI~:t̂ Fpunkt des Kaufin- 
:eresSes, wahrend hJehrfzr~~inealhauser weniger 

gefragt waren, Die Preise biiebei.8 insgesamt sta- 
bii, wobei irn engeren Verflerhtungsram eine 
leichte Steigerung erfolgte, v&i%IrenOiB sie im äuge- 
ren EnWicklu-8gsraui-a leicht nachgaben. Bei den 
Mieren konnten kaum ErhQhrsngen durchgesetzt 
werden; insgesamt waren die Steigerungen irn 
außeien Verflechtungsraurn niedriger, Hierin 
spiegelt sich auch die regionale Differenzierung 
in der MarktBage: Die Seerst-inide waren irn äuge- 
ren Ent~dickiui-sgsraum 2,s Mal hl-iher ais irn enge- 
ren Verflechtu-rgsraum. Entsprechend sind bei 
den BBU-Mitgtiedsunternehmen die d%rrch- 
schnitt9Ichen Mieten je Quadratmeter irn engeren 
Verflechtungsraurn um Baber neu- Prozent hbheii 
als irn außeren EntwickBungsra~m~ 
Bis 2"l I i s t  insbesondere irn iu8ere-i Verfiech- 
tungsmalarn mit einer anhaltend ruckläufigen 
Nachfrage nach FAietvmhnungen ZU rechnen."- 
nehmen wird hingegen in ganz Brandenburg der 
Bedarf a n  E k -  und Zweifam8~ienha~sern~ wobes 
im engeren "I%^iffeahtungsraurn eine Machfra- 
gesteigeru~g um elf, ;rn auRer3n Entw~~ckaiu-igs- 
racm um drei Prozent ervbtartet wird, * bbu 
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Steigende 
Kaufpreise bei 

Immobilien 
Besonders gef~a@ sind 

gaplterge A Lt bauten 

B ERLIN. Zn Berlin & h ~ e n  stark 
wachsende Umsgm bei Miet- 

wofinh$usern lm vergmgeneat fahr 
zu steigenden Kaufpreisen, Besan- 
der§ gefragt seien sanierte Aitb;su- 
ten, bei denen auch die st&ksten 
Mietsteigewngen zu verzeichnen 
geuvesen sind, teilt derVerband ler- 
lin-Brmdenbu@scher Wah-nungs- 
unternehmen fBBU) mit. Insgesmt 
werde die DiEerenziemng des Miet- 
nive-aus weiter zunehmen, Bei einer 
weiterhin nxckfauti-n Bautgrigkeit 
ist bei der Nacfifrzge nach Met- 
wfshnungen. in Bef-iin bis 201 3 mir 
einer Leichten Zurr&me zu rech- 
nen, vermuten die werten.  Hin- 
gegen werde der hfietvllohnungsbe- 
daxf in Berliner Umfwd moderat, 
irn 8&eren Enh6cfirturtgsram des 
Landes Brmdenburg sogar ddeuult-h 
abnehmen. Felge kmn hier ein 
wachsender AngebotsGberhang 
und hers-tmd sein, 

Die Zun&--me der \"@rk&~~fe bei 
Cv0h-1- und Ge;-scb8f~esh$ust-rn U% 

SQS Prhzen? irr1 %&T 7001 geh5 vor d- 
lern auf das axxhdtende intexmse 
von F4.nmzin~esf:firen zuxkgcK, SO 
der BBU. Auck~ im rergwtgenen ]&I: 
habe diese En&4cMung angeiicrE- 
aen, wobei die UrnsGae nach Geld- 
e;~~ert sssgas um %it-inder"Lrozent ZE- 
gelfigr: hätten, Zloa steigender Prei- 
se geht der BBU von einem -%aha!- 
tet', der starken Xacitgage seiterich 
der 1nve.srare- aus, 03l.Z) 
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und ab nah beieinander 
Der Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen 
(BBU), in dem vorwiegend öffentliche und ehemals gemeinnützige 
Wohnungsbaugesellschaften organisiert sind, hat mit seinem jahr- 
lfchen Marktmonitor das Geschehen auf dem Wohnungs- und Im- 
mobilienmarkt bilanziert und eine Prognose bis 2011 vorgelegt. 

Bei Verkaufen von Wohnungsbestän- 
den haben sich die Umsätze nach 
Geldwert im Vergleich zu 2005 glatt 
verdoppelt. Das ist  vor allem auf die 
Paketverkäufe an ausl2ndische Fi- 
nanzinvestoren zurückzuführen. Der 
BBU geht davon aus, dass deren star- 
ke Nachfrage weiter anhalten wird, 
obwohl die Kaufpreise steigen. Vor 
allem in sanierten AItbauten zog das 

Preisniveau deutlich an: in manchen 
Westbezirken Berlins vom Zwolffa- 
chen der Jahresnenomiete auf das 
14-fache, im Ostteil vom Zehn- auf 
das Elffache. 
Das drückt sich auch in den Mieten 
aus: Bei sanierten Altbauten in guter 
Lage haben die BBU-Mitgliedsunter- 
nehmen die Nieten um durchschnitt- 
lich sechs Prozent erhöht, in den an- 

Bezirk Wohnlage Altbau saniert Neubau saniert I 
Charlottenburg- 
Wilmersdorf 

j gut 
i mittel 
i einfach 

Lichtenberg ; gut 
i mittel 
: einfach 

Mitte : gut 
i mittel 
j einfach 

&"an kow gut 
mieel 
einfach 

gut 
mittel 
einfach 

Mlete bei 
Meuve~rägen 
vorn 4 Januar 2005 
brs 1 Mai 2C186 
der iidritgliedsunter- 
nehmen des I-EU 
in Beriin, 
I R  Euro pro Qua- 
dratmeter Wohn- 
fische, monatloct;, 
ncsttcka't, ~etverls 
~lecl-rigste und 
1. echsicr Werte 
, -- - k e i m  V~crte 
vorhardeni 
O~ei le:  ei?u 

deren Marktsegmenten fiel die Miet- 
steigerung deutlich geringer aus. In 
den 700000 Berliner Wohnungen 
der BBU-Mitglieder lag 2005 (neue- 
re Zahlen waren nicht verfügbar) die 
durchschnittliche Nettokaitmiete mit 
4,41 Euro pro Quadratmeter acht 
Cent niedriger als im Berliner Miet- 
spiegel. Dies beruht vor allem auf den 
übewiegend stagnierenden Mieten 
in den nach 1950 gebauten, jetzt 
preisfreien Beständen, die im BBU 
verhältnismäßig stark vertreten sind, 
Je nach Lage enwickeln sich die Mie- 
ten in der Stadt weiter auseinander. 
Gut ausgestattete Wohnungen in ge- 
fragten Stadtvierteln werden teurer, 
während in weniger aeraktiven lagen 
die Mietpreise oft stagnieren oder 
gar fallen. Die Schere klafft dabei 
weit auseinander: Während man in 
Spandau, Kreuzberg, Prenzlauer Berg 
und Marzahn Wohnungen zum Qua- 
dratmeterpreis von unter zwei Euro 
nettokalt pro Monat anmieten konn- 
te, wurden in Tiergarten, Mitte und 
Charlottenburg auch Wohnungen für 
über zehn Euro vermietet. 
Dramatisch ist der Einbruch im Miet- 
wohnungsneubau: In ganz Berlin wur- 
den 2005 nur noch für 267 Mietwoh- 
nungen Baugenehmigungen erteilt. 
Zum Vergleich: 1995 gab es noch 
über 23000 neue Mietwohnungen. 
Einer vom Institut Cewos im Auftrag 
des BBU erstellten Wohnungsmarkt- 
Prognose zufolge soll in Berlin die 
Wohnungsnachfrage insbesondere 
durch Haushaltsverkleinerungen bis 
2017 um zwei Prozent ansteigen. Die 
Nachfrage wird sich verstarkt auf 
Wohneigentum richten, aber auch 
die Nachfrage nach Mietwohnungen 
soll um einen Prozentpunkt ansteigen. 
Mittelfristig rechnet der BBU bei grs- 
Ren Wohnungen in guter Lage sogar 
mit einer Knappheit, Eine steigende 
Nachfrage nach preisgüns"cgen Woh- 
nungen Ist schon seit längerem zu 
i~erzeichnen. Qgenbar hat sich diese 
Enbicklung durch die „ k-lartz-IV"- 
Gesetze noch einmal verschd&, weif 
viele Empfdnger von Arbeitslosen- 
geld I I  sich eine billigere Unterkunft 
suchen. Aus diesem Grund sind nach 
Angaben des BBU auch die zeitwei- 
Iig 21s schwer vermietbzr geltenden 
Einzimmerw~hr;ungen wieder star- 
ker gefr,ept 4tr15 Sefhur~rin 
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schaaä~ $1*idt~ Pip T)tard1is",ni18r%s1n2gf C Nelloka2li"nle:e,~n rn vom :iinuar 2005 l ~ s  M;-I "9N06I. g~schlosr"r-'r7d~, ::;agtr RIartin Reh^-sk-sr), i;pftrg?t~r~y. ab:% *Er 
kaehiain l .$~r  t,ce-rrrciter h8iir;aehl-n war da - Vet tragen f~ur Woh~urrger~ in o;aittle.;;re l-aga. i.,wzb~,5z,rrn &'oalrrar;~, 1 teiatsc:B~Iand. Fiiir: s i r  
gegt1xI " i f i i l  11;,:E I Eagrc: pro ~ ~ u a d r i ~ t ~ ~ ~ t ~ t e r -  . . . , . . . . . , . . „ .. .. „ . . „ . . . . . .. „ gclten hi-strtsr~anic Ksf tci ictaui, daorait eitle 
Ikujsi i'koppd~~. 50 t~oc !I Waklnung; als itir f;claaesser-r giji91. ldlfckzt~ ?:gj 1- 

Pilr dieses Sah1 r~cla~ren tflc 3% t g l f e d c a ~ ~ ~ t ~ r -  icrr tlairIjbrohn~uragsgriiiEe P I I I ~ . ~  dir k11-91-s~ ilrr h4icc?- 
"Flure Alt beuteix- szeh-iwn des R1$I T iiiioertmg.@pril(t 1iai3t stü";raiclrc~i tc XIellrsirrag kl ieri~:icrte dfc bcoanmraauem~, dir. auf 

l bir iK~icr!L..iiiiiiieien Jrr &iirglirüsuiiier- deii iblictcri. ;\iifi4iJlli~ i 5 . i  aber-, d;is:, es nun dir iiktceile i\lit:tpntisi~rhlil~ungt~x~ nicht rra- 
licb?-mrii ckrhl BR11 in IIerlrr~ waarn 9m li;prg;läsg-. . gegenfiber SOOG d~a.rtBac:S i s ~~~"~r'reiiintiilcie gibt, gierten: „Die I < O X P I ~ I ~ ~ ~ I C I I  B ~ ~ S S C I I  :*ia% aal die 
wken iak. jrgr Schritt n u r  S ~ I  0,iS l;l/ni^s pro Q u ~ +  L79 d e n ~ n  ern ~V~ketp~~i~:~sI '~i~ir i ;  erwaltcst cvird. &rtliehco-1 <;egeh~riokzelter7 halten crnd dann I?**>- 
d r a t - a ~ c ~ ~ s  ;auf 4,35 F;iggro b;c:st~cg~~r, DJje 1ti0d3.a- Die:, g:eiie vor ai1exia-i fijr die Bt*z~rkr;teiBe kan- urtcibesa, avns aiigt$PalessCaa is t ,  iika-r dci.; ILIIJ v k -  
TC11 B%t.ieib,~thoiwr~~~~~:etn vi>i--.-icf anct en i:wt n%ur I- k{i*ar3iv, Bl~cundüaxcr Berg, i.lchi;ana.tt~rtg, x~trk~il~ten~~e, le -EI~&S ,I' 
"i+3;ilrlcs1n(-~a14to~ r,Epahei .?idtbautc~n, ~v:Ei-ra;a~-L die '11cegIirz und Zc~hlt*ndo~f~ I:Gr gaa EDpwisr hfand g ~ t ~ a  Reiitrsle~g w.)at 
:+lie.sc.e~ iaa c3t.11 153.30 ~:i-?r~krh~t~te Nt:~;Lhaulen ß ic  ?CFntern~hmsn I-aa~a~kacb-rerr eine sehr 500 800 1,i.c; '700 000 F + ~ C ~ J S C ~ P C ~ - ~ .  du%, auf 
o;I-tir3rvrrai?g-as ii srageaicrwcn- 14ie S r'ir xJrr;r cla SI sasibt- tfieI st&lc@n"c NCis;-hfrage iol:~rh j\r4 ~G~PEI ~b drei Cirui~d cfcr ,~a.beihs~ssc-?n- U- W~geii~t;?f: ~iua; 
Iiksilt9 n i ~  t 9.b-a. renn BSurtt pro <jy-rrad.-at~xri.ter\va - Fnso pro C~a1adr*7trncter~ Dcr!Tf?rbarrc"li1%1ra das g1Z~1srnge~e 'aVtahnung staclkerl. intkt AP," 
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Kaum 
neue Wohnungen 


In Berlin werden auch in den kommenden 
Jahren kaum neue W~hnungen gebaut 
werden. Zu diesem Schluss kommt der 
VerbandBerlin-Brandenburgischer Woh- 
nungsunternehmen (BBU). Zwar werde 
die Nachfrage nach Wohnungen bis zum 
Jahr 20 1 1 leicht steigen, diese werde aber 
nicht zu einer erhöhten Bautätigkeit bei 
Mehrfmilienhäusem e e n ,  sagte 
BBU-Vorstand Ludwig Burkardt am Mitt- 
woch in Berlin. Gefragt seien sanierte Alt- 
bauwohnungen in guten Wohnlagen. In 
Berlin wachse besonders der Bedarf an 
kleinen Wohnungen. Als Gründe dafür 
nannte Burkardt die WohnungsgröBenbe- 
schränkung in den Hartz-Gesetzen und 
die demogr&sche EnWicMung. Vor al- 
lem aber aus den rund 300 000 Arbeitslo- 
sen-Haushalten werde die Nachfrage 
nach Einzimer-Wohnungen steigen. 


Problematisch werde die Lage an den 
Stadträndern, wo in Sozialbauten viele 
gro&e Wohungen freistehen, Für diese 
Wohungen fehlten die Fanrilien, 


Zugleich sehen die Unterneben keEn 
Ende der JKauflust ausländischer Fimanz- 
llnvestoren auf dem Ber'i"mer Wohungs- 
markt. Besonders gefragt seien sanierte 
Altbauten, bei denen die stärksten Miet- 
steigemngen zu verzeichnen seien, helfSt 
es Ilra Marktmonltor 2006 der BBU. 


Skeptisch sieht Burkardt die von Flraaraz- 
Ul%restoren gez&ten Preise für gößese 
Wobungsp&ete In Berlin, I[ri Elnzelfd- 
ten seien in Ma~zb-MeUersdorf f*ur Flat- 
tenbauwrohungen madratrnete~relce 
vom 1 3-Fachen der Monatsmiete g e z d t  
worden; für sanierte Altbauwohaiungen 
irn Westteill der Stadt gw bis zum 14-Fa- 
chem. PETER TIIEDE 





